KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Wolfgang Angeringer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
x
männlich

	H
	890
	Landwirtschaft (Diplomstudium)



Studienrichtung: 

	0240249



Matrikelnummer:

	ISU – Iowa State University


2. Gastinstitution:

	U.S.A


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     13. Aug.  2006     bis     15.  Dez.  2006
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

x Nein

	1.)  Englisch (amer.)
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	U.S.A – Soviel wie möglich Ansehen! Ferien Fall Semester: Labour Day (1.Mo. im Sept.), Thanks Giving (1 Wo im Nov.), am besten fliegen (billig), mit einer Gruppe im Auto, Züge (Amtrak z.B.)

Iowa – sehenswert: große Farmen (Bes. über Uni od. Stud.organisationen, Clubs) Mississipi-Gebiet (Bootstouren bis Oktober), Western Iowa: Loess Hills; Karte und Ziele auf Iowa-Homepage. 

Ames – Stadt mit ISU Campus, alles auf ISU homepage: www.iastate.edu 

Früh genug Flüge buchen, bei Ausflügen zuerst überlegen, was man sich alles ansehen will, um von Ames wegzukommen braucht man ein Auto (kann aber teuer werden – also einer Gruppe anschließen – gibt viele Aktivitäten!)


	8. Gastinstitution
	ISU homepage: www.iastate.edu dort alle Infos zur Uni, Studieren kann man prinzipiell alles; bekannt ist die Uni für Agriculture und Engineering, auch Landscape Architecture ist stark vertreten (wie überall in USA). LW vor allem Ackerbau (Mais, Sojabohne), Schweinemast (hog factories – 5x so viel Schweine wie Menschen in Iowa), Rinderhaltung

Der Campus ist zentral und zusammenhängend, alles beisammen; in Ames kann man gratis den Bus benutzen (Cyride), nur aus Ames raus wird’s schwierig; Alle dorms (Stud.wohnheime) und appartments liegen am Campus; Dorms sind besser für Integration, aber nicht sehr comfortabel, und man braucht einen Meal-Plan; Appartments sind aber meistens nicht eingerichtet!!


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku-ZIB: Max Goritschnig – max.goritschnig@boku.ac.at
ISU: Allgemein- Jane Edwards – jedwards@iastate.edu
       Landwirtschaft – Shelley Taylor – sztaylor@iastate.edu
       Stundenplan – LW allg. – Tom Polito – tpolito@iastate.edu



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	  2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 

	
	


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	ISU: Exchange Student Nondegree Application for Admission (www.iastate.edu) - bereits mit zu belegenden Kursen (von Joint Study Bewerbung übernehmen), kann in den USA einfach geändert werden während Orientation Week; Housing Contract: Dormitory (Studentenwohnheim) – meal plan Pflicht oder Appartment (selbst kochen möglich in Komb. mit Dining Centers, Hyvee guter Supermarkt in MidWest); Financial Agreement: Nachweis, dass man über 5,135$ im Semester verfügt (schreiben von Eltern, JS-Stipendium,...)

IELTS (5pt.) oder TOEFL erforderlich – früh genug anmelden!

ISU bereitet Visa-Antrag vor, man muss noch einen Termin beim Konsulat einholen, eine Gebühr entrichten (siehe homepage U.S.Konsulat), und den SEVIS – Schein mitnehmen (von ISU entrichtete Visa – Gebühr) – schicken lassen!!

	


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Amerikaner sind immer nett (zumindest nach außen), sehr korrekt und vor allem pünktlich! (Termine einhalten), Immer alles fragen! Sonst entsteht Eindruck he/she doesn´t care, Amerikaner lernt man am besten in verschiedenen Clubs (Vereine) kennen z.B. Sportklubs (gibt tolle Sport – Einrichtungen, die immer nutzbar sind!), Friendships International (org. auch trips), Intramurals,..

Sprache ist kein Problem – kommt man schnell rein – viel reden ist wichtig (v.a. small talk!)


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Welcome Week: 1 Woche Vor Semesterbeginn – alle Formalitäten gemacht (ISU-Card, Tbc-Test,...), in Kleingruppen den Campus erkunden. Für Lw-Studierende: Iowa State Fair – unbedingt machen! Viele Veranstaltungen des Study Abroad Centers!


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1040 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  920 €

davon:

	Unterbringung
	 430
	€ / Monat

	Verpflegung
	 290
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 -
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 100
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Krankenvers., versch. Einz.
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Englisch, viele Präsentationen und Gruppenarbeit, VO und UE kombiniert, praxisorientiert, - Undergraduate leicht! – sehr schulisch aber, Anwesenheitspflicht!


	In soziokultureller Hinsicht:
Internationales Publikum, Kennenlernen vieler neuer Kulturen/Ansichten und neue Freunde, verstehen des amerikanischen Charakters, vor allem: Abbau von Vorurteilen!


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Zahlungsmodalitäten! Beim Treasurer Office werden keine Kreditkarten akzeptiert, und unsere Bankomat-Karten gehen nicht – also musste ich Cash zahlen, Tipp: mit einem Wire (Überweisung) die gesamte Summe (die Rechnung bekommt man am Beginn des Semesters) am Anfang überweisen (Codes vom Treasurer Office holen)




26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Mehr ISU- Infos am ZIB; bessere Transformation der US- credits zu SST/ECTS (gibt es noch nicht!) früher Anfragen bei Unis, ob Leute genommen werden – ich wurde zuerst in Kanada abgelehnt und hatte dann mit ISU Stress, um noch alles über die Bühne zu bekommen (IELTS, Visa, Bewerbung,..), aber dann gute Unterstützung vom ZIB (Max Goritschnig – ein Dank an dieser Stelle!, und Shelley Taylor!), 




	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…

Das Leben am Campus ist sehr verschieden zu dem an der Boku. Es wird für alles gesorgt- Unterkunft, Verpflegung (wenn man im Studentenheim ist) und Einführung in die Gepflogenheiten der ISU. Das alles wird einem in der ersten Woche bewusst- In dieser Woche kann man sich zusammen mit den „Freshman“, die am. Studienanfänger und natürlich den Exchange Students, einleben. Vom Kabarettisten bis zur Probevorlesung ist alles dabei, auch die medizinischen Tests (Tbc – Termin nicht versäumen) und man bekommt seine Studenten-Karte, mit der auch alles bezahlt wird. (Wer nur 1Semester fährt, braucht kein amerik. Konto, sonst schon)

Ich habe meinen ursprünglichen LVA-Plan gleich wieder über den Haufen geschmissen, als ich erkannte, dass man mit Kursen am besten auch in der Gegend herum fahren kann. So hab ich mit dem Kurs Hort 340 eine Ex. nach Minneapolis sowie eine nach St. Louis unternommen – jeweils 2 Tage, und man sieht eine Menge! Auch ist es nicht sehr teuer (insg. 100$ für beide Ex.- inkl. Unterkunft mit Frühstück). Überhaupt sollte man solche LVA´s suchen, die Ex und Übungen („lab“) integriert haben (gibt auch getrennt). Bei Aquatic Ecology fährt man in den Übungen einige Bootstouren mit Probenahme, usw. ab
Die Pflanzenbauer haben die NCPIS (Plant Introduction Station) sowie Labs des USDA und eigene Flächen zur Verfügung. Viel geforscht wird auch im Bereich Boden. Nutztierwissenschaftler haben eigene Ställe. 

Interessant: ISU ist eine der ersten US-Unis, die auch einen Master „Sustainable Agriculture“ anbieten, und es gibt sogar einen eigenen, von Studenten bewirtschafteten, Bio-Hof! 
Schwierigkeitsgrad: Ich war als Dipl-student noch als Undergraduate (Bei uns Bachelor-Studien) eingestuft, und habe auch nur solche Kurse besucht. Dementsprechend leicht war es für mich den Inhalten zu folgen. Gut ist die Vernetzung Theorie und Übung in allen Kursen, reines Auswendiglernen ist verpönt, es gibt jede Menge quizzes, mid-term exams, homework, online- multiple-choice-tests, präsentationen, Gruppenarbeit, reading assignments,..

Dies hat mir sehr geholfen, mein Englisch zu verbessern, da ich ständig mit Amerikanern arbeiten musste. (waren keine Austauschstudenten in meinen Kursen).

Gut für folgende Schwerpunkte: Pflanzenwissenschaften (ohne viel trad. Züchtung), Biotechnologie, Boden, Horticulture, Landscape Architekture, Nutztierwissenschaften (v.a. Schweine), Ökologischer Landbau (für U.S-Maßstäbe – stark im Kommen!), Lebensmittelwissenschaften




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Abbau der Vorbehalte gegenüber den Amerikanern – besonders in den Bereichen Umweltschutz- sie können, wenn sie wollen, und wenn sie etwas anpacken, dann ohne Kompromisse und große Bürokratie!

Außerdem natürlich mein Englisch hat sich um 400% verbessert. Die ersten 2 Wochen hab ich noch nicht viel verstanden, aber dann...

Und die viel gepriesene (sowie kritisch betrachtete) U.S-Landwirtschaft aus nächster Nähe! – kein besserer Ort dafür als Iowa!!!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Immer ein freundliches Gesicht machen, Amerikaner deuten grantige Gesichter sofort. Pünktlichkeit ist oberstes Gebot. Als Austauschstudent die Professoren vor den Kursen anschreiben per Mail – einfach sagen, dass man dabei ist – das gefällt ihnen besonders!!

Nicht ganz hinten sitzen – man muss viel aktiv mitarbeiten in den Kursen- ist von hinten als Exchange Student nicht leicht! 

Über 21 sein, dann kann man gut in die Welsh Avenue zum fortgehen (allerdings nur bis 2:00). Nicht unter 25 ein Auto mieten- man zahlt Underage Fee, und das nicht zu wenig! Ansonsten genügt der normale österr. Führerschein. 

Es zahlt sich auf jeden Fall aus, ist eine Erfahrung, die man wohl kaum in Europa machen könnte! Danke an dieser Stelle nochmals Herrn Goritschnig für die Motivation in die USA zu gehen!! – redet auch mit ihm- er war selbst lange in den USA.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

